
Lippetal

„Brücke“-Archiv

Einblicke in die
Dorfhistorie

Lippetal (pk). Seit Februar
2007 sammeln sich im „Brücke“-
Archiv Lippetal in Hovestadt Do-
kumente und Materialien zur Ge-
schichte Lippetals, seiner Dörfer
und seiner Bürger. Besonders er-
freulich ist für die Verantwortli-
chen, dass nach und nach Archi-
valien aus allen elf Dörfern ins
Haus Biele, Domizil des Archivs,
gelangen.

Zu Samstag, 20 Juni, lädt der
Verein für Geschichte und Hei-
mat Lippetal „Brücke“ von 14 bis
17 Uhr zum zweiten Mal zu einem
Nachmittag des offenen Archivs
nach Hovestadt ein. 

Viele Materialien, deutlich
mehr als erwartet, darunter auch
eindrucksvolle Einzelstücke,
wurden in den vergangenen zwei
Jahren eingebracht. So spiegelt
sich Schritt für Schritt die bunte
Geschichte der Dörfer Lippetals
auch im „Brücke“-Archiv wider.
Zum Beispiel finden sich dort
nicht nur fast alle Bücher des in
Hultrop geborenen Dichters
Heinrich Luhmann, auch interes-
sante Dokumente der Hultroper
Ortsgeschichte sind zu finden. 

Ein inhaltlicher Schwerpunkt
der Arbeit des Vereins ist die
Dokumentation der Alltagsge-
schichte der Menschen in Lippe-
tal. Wie haben die Großeltern, die
Urgroßeltern in Lippetal gelebt?
Damit man davon eine richtige
Vorstellung bekommt, sind die
unterschiedlichen Archivalien

für das Lippetaler Archiv von
Interesse, sobald sie einen Bezug
zur Lebenswirklichkeit der Men-
schen in Lippetal haben, heißt es
in einer Pressemitteilung des Ver-
eins.

Trotz der noch jungen Ge-
schichte wird dem „Brücke“-Ar-
chiv bereits viel Vertrauen entge-
gen gebracht. Die erfreulich gro-
ße Resonanz auf die Arbeit des
Vereins macht inzwischen erste
Überlegungen und Gespräche mit
der Gemeinde Lippetal nötig, was
geschehen kann, wenn der Ar-
chivraum im Hause Biele an die
Grenzen seiner Kapazität stoßen
wird. „Dies dürfte deutlich früher
geschehen, als ursprünglich er-
wartet“, meint Paul Piepenbreier
vom Vereinsvorstand. Bisher sei
die Arbeit des Vereins sehr kon-
struktiv von der Gemeinde Lip-
petal begleitet worden, so dass es
„berechtigte Hoffnung auf krea-
tive Lösungen für die anstehen-
den Fragen gibt“, so Piepenbreier
weiter.

Während des Nachmittags des
offenen Archivs am 20. Juni im
Haus Biele in Hovestadt, können
Interessierte auch die Arbeit im
Verein „Brücke“ näher kennen
lernen. Denn der Vorstand ist
zugleich auf der Suche nach wei-
teren Mitstreitern. „Ohne weitere
Frauen und Männer kann die an-
spruchsvolle und interessante
Aufgabe im Lippetaler Archiv auf
Dauer nicht sicher gestellt wer-
den“, warnt Paul Piepenbreier.

Ruhig und gemächlich ging es in Lippetal (hier der Althof in Hovestadt) zu, als dieses Foto entstand. Der
Verein „Brücke“ sucht solche und ähnliche Dokumente für sein Archiv.
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